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Zum Vorkommen der Fledermäuse im Bezirk Schwerin 
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E i n l e i t u n g  

Die ältere zoologische Literatur Mecklenburgs enthält nur gelegentlich im Rah­
men allgemeiner faunistischer Listen Angaben über Fledermäuse. So nennt der 
Leibmedicus Dr. GRAUMANN (1779/80) schon (Braunes) Langohr und Mausohr als 
Bestandteile der Mecklenburger Säugetierfauna. SIEMSSEN (1795) erwähnt dann zu­
sätzlich Abendsegler und Zwergfledermaus. Weit ausführlicher werden demgegen­
über die Angaben in der Arbeit von KIRCHNER (1936/37), die u. a. auch das Terri­
torium des heutigen Bezirkes Schwerin betrifft. Die wirklich tiefschürfende fau­
nistische Erfassung der Fledermausbestände begann jedoch erst um 1970. 

Zunächst erschien es uns fraglich, ob eine so ausführliche Bekanntgabe von Ein­
zeinachweisen, die nun seit 15 Jahren in zunehmendem Maße anfallen, angebracht 
ist. Da aber die Lücken immer noch riesig sind (vgl. Verbreitungskarten), anderer­
seits aber das Interesse an dieser Tiergruppe zunimmt, wollen wir damit demon­
strieren, daß jeder Nachweis nach wie vor von höchstem Interesse ist. 

M a t e r i a l  u n d  M e t h o d e  

Die Mehrzahl der nachfolgend mitgeteilten Funde bezieht sich auf Nachweise 
in den verschiedensten Quartiertypen. Dabei waren die Hinweise von WIERSEMA 
(1979) zur Bestimmung von Fledermauskot sehr hilfreich. 

Das Einrichten von Fledermauskastenrevieren erleichterte die Erfassung be­
stimmter Sommervorkommen. Etliche Nachweise wurden durch Totfunde er­
bracht, weitere fielen bei den Analysen von Eulengewöllen an (OHLSEN 1 976, LA­
BES u. OHLSEN 1983, LABES u. KÖHLER 1984) . Das Heranziehen von Flugbeobach­
tungen zur Nachweisführung geschieht mit Vorbehalt und mit aller Vorsicht (Da­
ten sind in den Tabellen gekennzeichnet !). Wertvolle Hinweise zur feldmamma­
logischen Bestimmung der Chiropteren gibt die Arbeit von VIERHAUS und KLAWIT­
TER (1978) . 

Allen Personen und Dienststellen, z. B. der Schloßverwaltung Schwerin, die uns die 
Quartierkontrollen ermöglichten bzw. anderweitig Unterstützung gewährten, sei an die­
ser Stelle bestens gedankt. 

Die Karten zeichnete dankenswerterweise M. ANDREsEN, Schwerin. Für das Überlassen 
von Informationen aus der Zentralkartei danken wir Dr. H. HIEBSCH, Dresden. 

In den Tabellen werden außer den ohnehin üblichen Abkürzungen folgende weitere ver­
wendet : Bh - Baumhöhle ; E - Einzelfund ; Fb - Flugbeobachtung; FS 1 - Fledermaus­
kastentyp nach B. STRATMANN ;  Gf - Gewöllfund ;  hT - hinter Tafel (in Kirchen) ; I - In­
vasion ; Kf - Kotfund ; MG - Museum Goldberg ; MTBQ - Meßtischblattquadrant ;  PHG -
Pädagogische Hochschule Güstrow; S - sonstiges Quartier; Slg - Sammlung; Tf - Tot-
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fund ;  Twf - Totwiederfund; W - Winterquartier; Wf - Wiederfund ; Wst - Wochenstube ; 
Z - Zwischenquartier ; ZIH - Zoologisches Institut Halle (Saale) . 

Die Nachweise in den Tabellen 1-8 sind nach den Daten geordnet; unter jedem Ort/ 
MT BQ werden aber alle bisherigen Nachweise (wiederum in der Reihenfolge der Daten) 
mitgeteilt, manchmal von mehreren Lokalitäten. 

S p e z i e l l e r  T e i l  

F r a  n s e n f I e d e r  m a u  s - Myotis nattereri 

Obwohl die Fransenfledermaus auch schon KIRCHNER (1936/37) bekannt war 
(u. a. nSchwerin") ,  gibt es erst seit 1982 eindeutige und genauer lokalisierbare 
Funde (Tab. 1, Abb. 1 ) .  

Tabelle 1 .  Nachweise der Fransenfledermaus im Bezirk Schwerin 

Ort MTBQ Datum Anzahl und Gewährsleute 
Fundumstände 

Melkof 2632/1 1974 Gf (1)+ OHLSEN, LABES, 

HACKETIIAL 
Ludwigslust 2635/3 A. 1 1 .  1982 W LABBS, BRUCK, PRESCH 

12. 1. 1983 W (-33) LABBS, BRUCK, PRBSCH 

14. 1 . 1984 W LABBS, BRUCK, PRESCH 

6. 1 . 1985 W (-24) . LABES, BRUCK, PRESCH 

18. I. 1986 W (50!) LABES, KÖHLER, BRUCK, 

PRESCH 

Cramon 2233/4 24. 1 1 . 1985 W (1) LABES, KIESE.WETTER 

21. 1. 1986 W (3) LABES 
Wittenberge 3036/1 IV. 1984 Gf (1) LABBS, ULLRICH 

Klein Lüben 3037/1 25. V. 1984 Gf (1) ERFURT 

Grambower Moor 2433/2 12. VI. 1984 Z (22), FS 1 LABES 
14. VII. 1984 Wst (20), FS 1 LABES, BREDOW 

19. IX. 1984 Z (15), FS 1 LABBS 
16. IV. 1985 S (ca. 5), FS 1 LABBS 
22. V. 1985 2 X S (1,8 ; 1,14 + 1 R. u. H. LABES 

entfl.), FS 1 
7. VII. 1985 Wst (5,16 + 1 R. u. H. LABES 

entfl.) ; S (0,1 + 1 
entfl.), FS 1 

26. IX. 1985 Z (6,14 + 4 LABES 
entfl.), FS 1 

2333/4 23. X. 1985 S (1,1), FS 1 LABES 
Buchholz 2235/3 18. XI. 1984 W (1) LAUES, FuCHS 
Gädebehn 2335/4 24. XI. 1984 W (1) LAUES, RATHSACK 
Groß Brütz 2333/2 24. VII. 1985 Tf (0,1), Sig. MG GATZ, LAUES 
Dömitz 2833/3 14. I. 1986 W (4) PRESCH 

Groß Grabow 2239/4 7. 1 1 . 1986 W (1,0) LABES 

+ Determination nicht eindeutig 
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Myotis no ttereri 

B R O  

Abb. 1 .  Verbreitung der Fransenfledermaus (Myotis nattereri) 
im Bezirk Schwerin 
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Nach diesen Daten ist die Fransenfledermaus häufiger (4,0% Verbreitungsdichte) , 
als es bisher angenommen wurde. Weitere Informationen sind erwünscht, wobei 
dem Einsatz von Fledermauskästen eine besondere Bedeutung zuzukommen 
scheint (vgl. Wst 1984 u. 1 985 im Grambower Moor). Das Kasten-Revier im Gram­
bower Moor ist konstant besetzt, es kommt aber zu einem häufigen Wechsel zwi­
schen den Kästen. 

Der Charakter des einzigen wirklich stark besetzten Winterquartiers geht aus 
den Abb. 2-4 hervor. In diesem Eiskeller werden neuerdings überwinterungshil­
fen, wie sie KLAWITTER (1983/84) propagiert, getestet. Die Fransenfledermaus über­
wintert im Gebiet aber vielfach auch einzeln in geeigneten Unterkünften. 

Sommervorkommen in natürlichen Quartieren wurden bisher nicht gefunden. 
Von besonderem Interesse sind die Nachweise der Wochenstuben, weil es davon 
in der DDR nur ganz wenige Belege gibt. Die Flugaufnahmen (Abb. 5, 6) zeigen ein 
säugendes �. 

M a u  s 0 h r - Myotis myotis 

Vor 1950 wurde das Mausohr in Schwerin [W ( - 15)] , Perleberg und Lübz gefun­
den (KIRCHNER 1936/37, EISENTRAUT 1960, in litt.) . RICHTER (1958) kannte diese Art 
ebenfalls aus Lübz. 

Neuere Nachweise gibt es erst seit 1982 (Tab. 2, Abb. 7) . 
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I 

Abb. 2. Eingangsbereich des Eiskellers in Ludwigslust. Das gesamte Quartier ist 
mit Backstc

"
incn ausgemauert. Aufn.: U. BINNEN 

Abb. 3 .  Innenraum des Eiskellers in Ludwigslust. Überwinterungsplatz für Brau­

nes Langohr (Plecotus auritus), Fransenfledermaus {MyoUs nattcrcnl. Wasser­

fledermaus {M. daubentom, und Mausohr (M. myotis). Aufn.: U. BINNER 
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Abb. 4. Durch ausgebrochenen Putz entstandenes tiefes, spaltcnförmiges Loch 
im Eiskeller Ludwigslust. Eine im Schlaf gestörte Fransenfledermaus (Myotis 
nattererl) stößt Protestschreie aus. Aufn.: U. BINNER 

Abb. 5. Flugstudie einer Fransenfledermaus. Bei dem � ist die freiliegende 
Zitze gut erkennbar. Aufn.: U. DINNER 
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Abb. 6. Flugstudie einer Frallsenflcdermaus. Wie bei Abb. 5 ist  deutlich das beim 
Ausstoßen von Orientierungslauten weit geöffnete Mäulchen zu sehen. 
Aufn.: U. DINNER 

Tabelle 2. Nachweise vom Mausohr im Bezirk Schwerin 

Ort MT BQ Datum Anzahl und Gewährsleute 
Fundumstände 

Ludwigslust 2635/3 31. I .  1982 IV (2)+' LAI,ES, BRUCK, PRESCH 
12. I .  1983 IV (3) LABES, BRUCK, PRESCH 
14. I .  1984 IV (2) LABES. BRUCK, PRESCH 

6. I. 1985 W (3). LABES, BRUCK, PRESCI-I 

darunter W[ (1) 
2, I I I. 1985 IV (5) - Abb. 8 LAßBS. BRUCK, BINNER 

18. I. 1986 IV (5) LABES U. a. 
Dcrscnow 2631/1 8. VII .  1982 Tf (1)  SCHRÖOER 
Belsch 2633/3 1 .  IX. 1983 Ws! ( - SO) LABES. STEHEN 
Giistrow 2239/1 12. XI .  1983 Twf (1), Slg. MG O',DENBURG, TUSCHElt 

Lübz 2538/1 E. XII .  1983 IVf (1) WEGENER 
Buchholz 2235/3 26. 11. 1984 IV (1)+ LAUES, FUCHS 

31.  1. 1985 IV ('1)+ LABES, FUCHS 
Broock 2538/2 7. VIII.  1984 Tf (1)  IFFERT 
Schwcrin 2334/4 111. 1985 E (1) SCHl\IlDT 
Rabensteinfeld 2434/2 IV, 1985 Tf (1,0) BINNER. LABES 

+ Determination nicht gesichert 

Diese wenigen Funde u nterstreichen die geringe Bestandsdichte im Norden der 
DDR (GRIMi\'1BERCER 1982). Das war in zurückliegender Zeit wahrscheinlich immer 
so und ist deshalb nicht als Zeichen des in Teilen Mitteleuropas zu registrierenden 
Bestandsrückganges (BLAß 1980) zu werten. Das am 6. I. 1985 in Ludwigslust mit 
Ring ILN Dresden DDR X 44585 wiedergefundene Mausohr war am 23, VII .  1983 
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auf dem Kirchboden in Fürstenberg/Havel als 'i' juv. von Dr. ]. HAENSEL markiert 
worden. Das Winterquartier liegt 1 1 5  km in NW-Richtung vom Geburtsort ent­
fernt. 

Myotis myotis 

\ .... ....,. 

• 

R R O  
.7 

j 
Abb. 7.  Verbreitung des Mausohrs (Myotis myotis) im Bezirk Sehwerin 

Abb. 8. 5er-Gruppe überwinternder Mausohren (Myotis myotis) im Eiskeller 
Luclwigslust. Ein Eisenträger dient als Hangplatz. Au(n.: U.  BINNER 
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Die Winterquartiere in Ludwigslust (Abb. 2, 3) und Buchholz (Abb. 9) haben 
einen Schutzstatus erhalten und werden schrith'/eise .. fledermaus freundlicher" ge­
staltet. Im Dezember 1985 war eine große Fledermaus im Quartier Buchholz erst­
mals direkt erreichbar und wurde als Breitflügelfledermaus (Eptesicus serotinus) 
exakt bestimmt. Aus dieser Sicht erscheinen die früheren Nachweise vom Maus­
ohr an diesem Ort fraglich. Ebenso erscheint ein Fund von 1985 aus Schwerin 
(Großes Moor). der nicht überprüft werden konnte, als zweifelhaft, da die Um­
stände (auf Dachboden zwischen gestapelten Ziegeln) eher für die Breitflügelfleder­
maus sprechen. Ein Individuum im Winterquartier Ludw.igsl ust hatte kein Bauch­
fell. 

Weitere Winter· und Sommerquartiere sind aufzuspüren und zu sichern, um die 
Forderungen der Artenschutzbestimmung (GBI. DDR Teil I, Nr. 31 v. 29. XI. 1984). 
nach der das Mausohr unter die "Geschützten vom Aussterben bedrohten Tierar­
ten" eingeordnet ist, mit Leben zu erfüllen. 

Abb. 9 .  Eingangsbereich des alten Wildkellers in Buchholz, Kr. Schwcrin-Land. 
Überwinterungsplatz vom Braunen Langohr (Plecotus 811ritllS), von der Fransen­
fledermaus (MyoUs nattereri) und vom Mausohr (M. myotis) . Aufl1 . :  U. BI�NER 

W a s  s e r f I e d e r  m a u  s - Myotis daubentoni 

Die Art ist für unser Gebiet erst spät bekannt geworden. KLAFS (1 967) teilt einen 
Nachweis aus Gewöllen vom Waldkauz aus dem Forsthof Lähnwitz mit. Bis 1982 
gab es nur noch 2 weitere Funde. aber seitdem wird die Wasserfledermaus in je­
dem Jahr beobachtet (Tab. 3) und ist nun für eine ganze Reihe von Lokalitäten be­
stätigt (Abb. 10). 
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Tabelle 3. Nachweis der Wasserfledermaus im Bezirk Schwerin 

Ort MTBQ Datum Anzahl und Gewährsleute 
Fundumstände 

Lähnwitz 2338/1 1967 Gf (1) KLAFS (1967) 
Karow 2439/4 IX. 1973 5 (5) OLDENBURG 

Gallin 2531/1 vor 1981 E KNIEP 

Ludwigslust 2635/3 31 .  I .  1982 W (n?) LABES, BRUCK, PRESCH 

12. I. 1983 W (8) LABES, BRUCK, PRESCH 

14. 1 . 1984 W (5,3) LABES, BRUCK, PRESCH 

6. 1 . 1985 W (1,5 + 1) LABES, BRUCK u. a. 
H. I.  1986 W (3,14) LABES, KÖHLER u.a. 

BelIin 2239/3 1982 Gf (1) LABES, LOOSE, 

HACKETHAL 

Teichlewitz 2535/3 So 1983 Fb ( - 5) LABES 

Schwerin 2334/4 25. VIII.  1983 Tf (1), 51g. MG 5CHLÜTER, LABES 

Groß Welzin 2333/3 29. VII. 1984 5 (6,10), Bh LABES, HOCHHOLD 

Wooster Teer- 2439/1 13. VII I .  1984 Wst (3,6 + 1,0 IFFERT, OLDENBURG 

ofen juv.), Bh 
14. VIII.  1984 Wst (3,11  + 3,4 juv.) IFFERT 

15. VIII .  1984 Wst (4,11  + 2,1 juv.) I FFERT 

Pampow 2434/1 2. IX. 1984 5 (1,0), F5 1 LABES, 5A WALLlSCH, 

ANDRESEN 

Grambower Moor 2333/4 3. IX. 1984 5 (1,1), F5 1 LABES 

Schwerin 2334/1 26. IX. 1984 E (0,1) FUCHS, LABES 

Cramon 2233/4 3 .  XI. 1984 W (2) LABES, KIESEWETTER 

Schwerin 2334/4 E. H. 1985 Fb (1) BINNER 

Kukuk 2337/4 25. V. 1985 Fb (4) BINNER 

Schwerin 2334/3 1. IX. 1985 Tf (1), 51g. MG 5CHLÜTER, LABES 

2.-15. IX. 1985 Fb (-20) ANDRESEN 

Neben Funden in Baumhöhlen wurden erstmals auch lebende Wasserfleder­
mäuse in Fledermauskästen nachgewiesen (LABES 1987). Diese Kästen dienen 
wahrscheinlich als Zwischen- und Paarungsquartiere. KNIEP (in litt.) fand einzelne 
Wasserfledermäuse in Vogelnistkästen. D. JpPERT und W. OLDENBURG entdeckten 
in Baumhöhlen Abendsegler mit Wasserfledermäusen vergesellschaftet (1984) . 

Die Anlage von Sommerquartieren in unmittelbarer Nähe von größeren Was­
serflächen scheint nicht die Regel zu sein. Es sind andererseits erst 2 Winterquar­
tiere bekannt, darunter ist nur Ludwigslust (Abb. 1 1) regelmäßig besetzt. 

Mit einer Verbreitungsdichte von 4,6% ist die Wasserfledermaus gegenwärtig fast 
mit der Fransenfledermaus (4,0%) vergleichbar. Die bisherigen Funde deuten an, 
daß mit dieser Art in weiten Teilen des Gebietes noch zu rechnen ist. 

B r e i t f 1 ü g e l  f 1 e d e r  m a u  s - Eptesicus serotinus 

Diese Art wurde erstmals 1956 für das Bearbeitungsgebiet erwähnt, danach erst 
wieder 1974 durch einen Gewöllfund bestätigt (Tab. 4). Tot- und Gewöllfunde 
machen fast 1/3 aller nachgewiesenen Tiere aus, was auf Schwierigkeiten bei der 
Erfassung dieser Art hinweist. Bisher ist nur ein Sommerquartier eindeutig be­
kannt (Tab. 4, Abb. 12). 
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MyoNs douben'oni 

B R O  

• 
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Abb. 10. Verbreitung der Wasscrncdcrmaus (Myotis daubcntoml im Bezirk 
Schwcrin 

Abb. 1 1 .  Wasserfledermaus (Myotis daubcntoni) bei der Vorbereitung zum Win­
terschlaf im Eiskeller Ludwigslust. Aufn . :  U.  BINNER 
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Im Winterquartier wurde die Art bisher zwischen Bodengerümpel (Schwerin) 
und in einer Feldsteinmauerspalte (Buchholz) gefunden. 

Mit einer Verbreitungsdichte von nur 6,7% ist die Breitflügelfledermaus zu den 
weniger häufigen Arten zu zählen, jedenfalls nach dem bisherigen Kenntnisstand. 
Eine systematische Quartiersuche in Ortschaften kann aber dieses Ergebnis mög� 

Ep lesicus serolinus 

R R O  

• 
• 

Abb. 12. Verbreitung der Breitflügelfledcrmaus (Eptesicus serotinus) im Bezirk 
Schwcrin 

Abb. 13. Breitflügclfledcrmaus (Eptesicus serotiuus) stößt Abwehrlaute aus. Im 
weit geöffneten Mäulchen kann man den besonders hohen Abnutzungsgrad des 
rechten oberen Caninus erkennen. Aufn.: U. BINNER 
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Abb. 14. Flugstudie einer Breitflügclfledcrmaus (Eptesjcus scrotinus). Das Mäul­
chen ist beim Ausstoßen der Orientierungslaute geöffnet. Aufn.: U. BINNER 

Tabelle 4. Nachweise der Brcitflügclflcdcrmaus im Bezirk Schwerin 

Ort MTßQ D<ltum Anzahl und Gewährsleute 
Fundumstände 

Karow 2439/4 24. V I I  I. 1956 Sig. Z I H  RICHTER (1958) 
Neucnkirchcn 2431/2 So 1974 Cf (I) OHLSEN 

Lenzen 2934/2 So 1974 Cf (I) OHLSEN 

Güstrow 2239/1 14. IX. 1975 Tf (I) KÖHLER 

Cellow 2733/-1 1976 Cf (2) OHI.SEN, HACKETlIAL 
Krakow 2339/2 5. XI. 1978 S (1)  KÖHLER, NEUIJAUEI{ 

Groß Brütz 2333/2 1981 C f  (I) L/\BES. GATZ 

Parchim 2537/3 10. I I I .  1981 E (I) HANDOIO' 

Schwcrin 2334/4 1 1 .  VIII.  1981 S (-25). Tf (2). LAllES, MESSAL 

51g. LABES 

VI. 1982 S ( - 15) LAB ES, MESSAL 

Dobbin 2340/3 I .  1982 Cf (I) LADES. LOaSE 

5ukow 2435/1 1982 Cf (I) LABES 

Güstrow 2239/1 5. IV. 1982 Tf (1) KÖHLEH, LrNGSMINAT 

Lübz 2538/1 22. VII .  1983 Tf (1) JOST 

Bülowcr Burg 2238/2 1983 Cf (3) LABI;S, LINGSMINAT 

Bergrade 2536/2 1 1 .  IX. 1983 Tf (1) LABES. GRUßE 

Schwcrin 2334/4 V. 1984 Tf (I). Sig. MC LAB ES, BRÄSICKE 

Neukirchen 2037/' 12. VIII .  1984 Cf (1) LADES 

Rabcnstcinfcld 2335/3 IV. 1985 Tf 11,0) ALDEI'ELD. L,\BES 

Schwcrin 2334/3 V. 1984 E (I). fb GÖMER, FUCHS 

5. VI. 1985 Fb (3) R. u. H. LABES 

Kukuk 2337/4 25. V. 1985 Fb (3) BINNEit 
Lcczcn 2335/1 28. VI .  1985 E (1,0) KUOI,A, FUCHS 

Schwerin 2334/4 29. XI.  1985 W (0,1) LABES, SCHWARZ 

Ludwigslust 2634/' E. XII .  1985 Tf (1,0), Sig. WOLLSCHL)i.GER, JUEG, 

PRESCH PRESCH 
Buchholz 2235/3 19. XII .  1985 W (I) LABES, FUCHS U. a. 
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licherweise schnell verändern. Die Breitflügelfledermaus ist relativ leicht zu be­
stimmen, auch im Fluge (Abb. 13, 14) .  In der BRD soll sie schon vom Aussterben 
bedroht sein (BLAB 1980) . 

A b  e n d  s e g I e r - Nyctalus noctula 

Als typische "Baumfledermaus" besteht seitens des Abendseglers eine enge Bin­
dung an höhlenreiche Altholzbestände. Außer im Quartiertyp "Baumhöhle" wurde 
die Art auch schon auf Dachböden gefunden (in Gallin, W. KNIEP in litt.) . 

Fledermauskästen waren bisher noch nicht mit Abendseglern besiedelt. Die Art 
wurde nur dreimal winterschlafend angetroffen. Den ersten derartigen Nachweis 
teilte KIRCHNER (1936/37) aus dem Winter 1933/34 mit. In einer hohlen Eiche bei 
Rothspalk (MTBQ 2240/4) wurde 1 Ex. bei Holzeinschlagsarbeiten gefunden. 

Zwischen 1950 und 1970 wurde der Abendsegler nur sporadisch im Bezirk Schwe­
rin nachgewiesen (GERBER 1956, RICHTER 1958, KLAFS 1967) . Danach gelang eine 
ganze Reihe von Funden (Tab. 5, Abb. 15) .  

Nyctolus noctulo 

\��: 
BRO / 

� 
Abb. 15. Verbreitung des Abendseglers (Nyctalus noctula) im Bezirk Schwerin 

Fast 90% der nachgewiesenen Tiere wurden nach 1980 gefunden. Es sind nur 
4 Wochenstuben bekannt. Durch die Ruffreudigkeit der Art werden in der näch­
sten Zeit sicher weitere Quartiere gefunden werden, wodurch die z. Z. möglichen 
Angaben zur Verbreitungsdichte (7,O%) und zur Quartierwahl bald eine Revision 
erfahren dürften. 
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Tabelle 5. Nachweise des Abendseglers im Bezirk 5chwerin 

Ort MTBQ Datum Anzahl und Gewährsleute 
Fundumstände 

Kirch Grambow 2232/2 1971 Gf (2) OHLSEN 

Priemerburg 2239/1 10. VIII .  1972 Tf (1) KÖHLER 

Darß 2638/2 1973 Gf (1) VILLWOCK 

Lenzen 2934/2 1974 Gf (1) OHLSEN 

Wöbbelin 2535/3 1976 Gf (2) OHLSEN 

Gleviner Burg 2239/1 1980 Gf (1) LABES, Koop 
Borkow 2337/2 4. VIII. 1981 Fb (1) HEIDECKB 

Groß Upahl 2238/3 5. I. 1981 W (1) KÖHLER 

Gallin 2531/1 1981 Wst (n?) KNIEP 

Carlow 2231/4 V. 1981 Gf (1) LAB ES, ILLMANN 

Ludwigslust 2634/4 50 1982 5 LABES, PRESCH 

24. XII. 1984 E (1) PRESCH, HELWIG 

Wooster Teer- 2439/1 50 1983 Wst (-28), Bh IPFERT 

ofen 13. VIII. 1984 E (0,1), Bh IpPERT, OLDENBURG 

14. VIII. 1984 5 (2,0), Bh IpPERT 

Dobbertin 2338/3 14. VI I .  1983 Wst (16) KÖHLER 
Ventschow 2235/1 V. 1983 5 (2) LABES 

8. VIII. 1983 S ( -14), Tf (1) R. u. St. LABES 

5Ig. MG 
14. VIII. 1983 5 ( -30). Bh S. u. R. LABES 

25. V. 1985 5 ( -55), Bh LABES 

Twietfort 2639/2 50 1983 5, Bh HEISE 
Passow 2438/3 1983 Fb (1) JOST 
Wiligrad 2639/2 23. X. 1983 5 LABES, LIEBSCHNER 
5chwerin 2334/3 V. 1984 E (1) BRÄSICKB, LABES 

2334/4 IX. 1984 Tf (1) BRÄSICKE, LABES, 

HACKBTHAL 

Karnin 2335/1 18./19. V. 1984 Fb (2) LAB ES u. a. 
Klocksdorf 2231/4 15. VIII. 1985 E (1,0) ILLMANN, LABES 

Wilsen 2340/1 24. VIII. 1985 Kf LABES, JOST 

Z w e r  g f I e d e r  m a u  s - Pipistrellus pipistrellus 

Die Zwergfledermaus ist die am häufigsten im Bezirk Schwerin nachgewiesene 
Art (Verbreitungsdichte 12,5%) . 

Vor 1950 wurde P. pipistreIlus nur für 5 Orte genannt (Wittenburg, Parchim, 
Rothspalk, Severin, Güstrow) ; von 3 dieser Orte liegen auch nach 1950 wieder Be­
obachtungen vor. Die meisten Nachweise stammen aus dem Zeitraum nach 1970, 
vor allem ab 1981 (Tab. 6, Abb. 16) .  

Die meisten Tiere (36,9%) wurden in  Wochenstuben nachgewiesen, aber nur 6 
dieser Aufzuchtquartiere sind sicher belegt; denn eine exakte Bestätigung für das 
Vorhandensein von Jungtieren fehlt in der Regel. Deshalb verbergen sich in der 
Kategorie "sonstige Quartiere" (31,3%) sicher weitere Wochenstuben. 
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Die dritte Kategorie von Bedeutung bilden die Winterquartiere, in denen 26,3% 

aller Tiere nachgewiesen wurden. Sie stammen fast nur von zwei Gewährsleuten 
aus den 1970er Jahren (BORK, HILDEBRANDT) . In der letzten Zeit wurden nur we­
nige Zwergfledermäuse in Winterquartieren entdeckt. Die Suche in Kirchen, beson­
ders hinter den dort hängenden Tafeln, sollte zukünftig verstärkt werden. Im 
Schweriner Schloß wurden überwinterer in Verschneidungen der Deckenstuckatur 
und zwischen Wänden und Roßhaarisolierungen hinter den Heizungen angetrof­
fen. 

Pipislre llus pipislrel/us 

·BRO 

Abb. 16 .  Verbreitung der Zwergfledermaus (Pipistrellus pipistrellus) im Bezirk 
Schwerin 

Die Sommerquartiere befinden sich zu 63,5% hinter Verkleidungen, zu 27,4% 
in Wandhohlräumen (Stein oder Holz) . Aber auch im Sommer wurde diese Art 
hinter Tafeln in Kirchen gefunden (6,1%) .  Baumhöhlen (1,8%) und FS i-Kästen 
(1 ,2%) spielen nach bisherigen Kontrollergebnissen nur eine untergeordnete Rolle 
(Paarungs quartiere) ! Die Anpassungsfähigkeit (?) an die unterschiedlichsten Quar­
tiertypen sichert der Zwergfledermaus wahrscheinlich die weite Verbreitung. 

Totfunde (2,1%) und Gewöllfunde (1 ,5%) betreffen nur einen Bruchteil der ins­
gesamt nachgewiesenen Individuen, sind aber für die Dokumentation und Kar­
tierung sehr wertvoll, weil sie meist exakte Artbestimmungen zulassen und die 
Belege gesammelt werden können. Bisher sind etwa 1/3 dieser Nachweisstücke im 
Museum Goldberg deponiert worden. 

Flugbeobachtungen (1,9%) wurden bisher nur vom Erstautor für die Kartierung 
herangezogen, als er meinte, diesbezüglich an Wochenstuben genügend Erfahrun­
gen gesammelt zu haben. 
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Tabelle 6. Nachw�ise der Zwergfledermaus im Bezirk Schwerin 

Ort MTBQ Datum Anzahl und Gewährsleute 
Fundumstände 

Wittenburg 2432/3 1936 KIRCHNER (1936/37) 
7. VIII. 1982 Tf (1), Gf (4) LABES 

Parchim 2537/3 1936 KIRCHNER (1936/37) 
XH. 1973 W, hT BORK 

Rothspalk 2240/4 1936 KIRCHNER (1936/37) 
Severin 2436/4 1936 KIRCHNER (1936/37) 
Güstrow 2239/1 1936 KIRCHNER (1936/37) 
Cu miosen 2935/4 25. IV. 1970 E (1) WEBER 
Klues 2239/2 22. V. 1972 Tf (1) KÖHLER 
Klein Grabow 2239/3 25. V. 1972 5 (-20), hT KÖHLER 
Bützow 2137/2 11 .  1 1 .  1975 W (-150), hT ; BORK 

Tf (1) 
1981 Gf (7) LABES 

Sternberg 2236/4 11 . 1975 W BORK 
bis 1 1 . 1978 

Kölln 2239/4 30. VII .  1976 Tf (1) KÖHLER 
Tarnow, Forst 2237/2 IX. 1976 5 (- 10), Bh KÖHLER 
Dabei 2337/1 1 1 1 . 1977 W (20) HILDEBRANDT 

bis 1978 
Rev. Wilsen 2340/1 10. X. 1979 Tf (1) KÖHLER 
schwerin 2334/3 VII. 1980 S (4) LABES 

VI. 1981 S (1) SCHIEWECK, LABES 
25. 1 1 1 .  1983 Fb (5) R. U. H. LABES 
12. VII. 1984 Fb (3) LADES 

4. IH. 1985 E (1) SCHLOTER 
4.-6. VI. 1985 Fb (-2) R. u. H. LABES 

2334/4 Wi 1981 W (2) HETZER 
Wi 1982 W (2) HBTZER 

25. 1 1 1 .  1983 Tf (1) LABES 
26. 1 1 1. 1983 Tf (1) LABBS, HBUSSNER 

Wi 1983 W (2) HETZER 
16. VI. 1984 Tf (1) H. U. R. LABES 

Wi 1984 W (2) HETZER 
26. 1 1 1 . 1985 E (0,1) HEUSSNER, LABES 

2334/1 VI. 1984 S (-34) ZIMMERMANN 
Ventschow 2235/1 9./10. VIII. 1980 S+ SIEBER, GLAFFEY, 

KROPELIN 
ab 21. V. 1982 Wst (-200), Tf (1) LABES, R. u. H ., 

GLAFFEY 
13. VIII. 1983 S (1) R., H. U. St. LABES 
20. VIII. 1983 S (1), Bh; R. ,  H. u. St. LABES 

S (- 100) 
26. V. 1984 Wst ( -50) R. U. H. GLAFFEY, 

R. U. H. LAUES 
22. VII. 1984 Tf (1), E (1), R. u. H. LAßES, 

Abfang HOCHHOLD 
15. IX. 1984 S (3) R. u. G. LABES 
19. IX. 1984 S (2,0) R. U. G. LABES 
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Tabelle 6 (Fortsetzung) 

Ort MTBQ Datum Anzahl und Gewährsleute 
Fundumstände 

Güstrow 2239/1 12. X. 1980 5 (10), hT KÖHLER 

VI. 1984 I (n?), Tf (1) MEISSNER, BREDOW 

3. III .  1985 Tf (1) BREDOW, MEISSNER, 

LABES 

Nieklitzer Moor 2431/3 vor 1981 Nistkästen KNIEP 

Goldberg 2438/2 1981 Wst (n?) HACKETHAL 

50 1983 Fb IFFERT 

7. VIII. 1984 Tf (1) IFFERT 

2438/1 19. IV. 1984 Tf (1) 5TÜBER 

Lohmen 2338/2 26. III .  1981 Tf (1) KÖHLER 

Rabensteinfeld 2434/2 7. IV. 1981 Fb (4) LABES, 5CHIEWECK 

2335/3 26. VIII. 1984 Tf (1) 5CHLOTER, LABES 

Groß Eichsen 2233/4 1981 Gf (1)+ LABES 

Dobbin 2340/3 1982 Gf (1) LOOSE 

Polchow 2040/4 20. II .  1982 Tf (1) LOOSE, KÖHLER 

Plau 2539/2 50 1983 5 IFFERT 

Zippendorf 2334/4 7. VII. 1983 Tf (1) LABES 

9. VII. 1985 5 LABES 

Wooster Teer- 2439/1 50 1983 5 IFFERT 

ofen 25. VII. 1984 Wst (1,1 + 1,0 IFFERT 

juv.) 
4. VIII. 1984 Wst (0,1 + 1 ,0 IFFERT 

juv.) ; 3 X 5 (1,1 ; 
0,4 ; 0,1) in 
F5 1-Kästen 

13. VIII. 1984 3 X 5 (1,1 ; 0,1 ; IFFERT 

0,6), 2 X E (1,0 ; 
0,1 juv.) 

14. VIII. 1984 Wst (2,4 + 7,8 IFFERT 

juv.), Bh 
Dümmerhütte 2433/1 17. VI . 1984 Fb (1) LABES 

Alt Metein 2234/3 4 .  VII. 1984 5 (- 100), 5 (-30) LABES, ANDRESEN 

Nutteln 2235/4 VII. 1984 5 (-20) FUCHS 

Crivitz 2435/2 10. VII. 1984 Wst (-20) LABES, EGGERT 

16. VII. 1984 Wst (-25) KIESEWETTER 

Brahlstorfer 2235/3 17. VII. 1984 Tf (1) FUCHS, LABES 

Hütte 
Camin 2531/2 20. VII .  1984 Wst (-20) 5CHRÖDER 

Wiligrad 2234/4 5. IX. 1984 5 (2) LAEES, GÖMER 

Grambower Moor 2333/4 19. IX. 1984 5 (1) LABES 

Kirch Rosin 2239/1 30. IX. 1984 Tf (1) KÖHLER 

2239/3 30. IV. 1985 Gf (1) LABES, KÖHLER 

5chelfwerder 2334/2 12. 1 1 . 1985 Gf (1) LABES 

Mueß 2434/2 17. IV. 1985 E (0,1) LABES 

Ludwigslust 2634/4 2 .  V. 1985 Gf (1) PRESCH 

A. XII .  1985 Tf (1,0) WOLLSCHLÄGER, JUEG, 

PRESCH 
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Tabelle 6 (Fortsetzung) 

Ort MTBQ Datum Anzahl und Gewährsleute 
Fundumstände 

Neuhof 2236/1 10. VII. 1985 Tf (1,0) FUCHS, LABES, SBIFBRt 

Serrahn 2340/1 24. VIII. 1985 S (1,0), FS 1 LABES, J OST, PETERSEN 

Pampow 2434/1 31. VIII. 1985 0,1 in FS 1 R. u. G. LABES 

+ Determination nicht sicher 

R a u  h h a u  t f I e d e r  m a u  s - Pipistrellus nathusii 

Diese Art wird von RICHTER (1958) noch als sehr selten für Mecklenburg einge­
stuft. Aus dem letzten Zeitraum liegen für den Bezirk Schwerin auch nur relativ 
wenige Nachweise vor, die meisten von 1985 (Tab. 7, Abb. 17) .  HEISE (1981) konnte 
für Ostmecklenburg zeigen, daß die "bisherige Seltenheit" durch Bestimmungs­
schwierigkeiten mit bedingt war. Mit ähnlichem muß für unseren Raum gerech­
net werden. 

Pipistre /lus na fhusii 

BRO  

Abb. 17. Verbreitung der Rauhhautfledermaus (Pipistrellus nathusiJ1 im  Bezirk 
Schwerin 

Die Rauhhautfledennaus wurde bis auf 2 Ausnahmen (Wochenstube Ven­
tschow, Vorkommen Wooster Teerofen) nur während der Paarungs- und Zug zeit 
beobachtet. Die 0 0 verlassen als letzte unser Gebiet. Wir rechnen stark mit dem 
Vorhandensein weiterer Wochenstuben. 
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Tabelle 7. Nachweise der Rauhhautfledermaus im Bezirk Schwerin 

Ort MTBQ Datum Anzahl und Gewährsleute 
Fundumstände 

Schwerin 2334/3 u. 4 2. V. 1935 E (1) KIRCHNER (1936/37) 
Wooster Teer- 2439/1 1983 S IFFERT 

ofen 4. VIII.  1984 S + Wst (2,5), FS 1 IFFERT, OLDENBURC, 

9. VIII. 1984 Wst (7), Bh HACKETHAL 

Pampow 2434/1 2. IX . 1984 2 X S (1), FS 1 LABES, SAWALLISCH, 

ANDRESEN 

31 .  VIII .  1985 2 X S (1,3 ; 0,2 + 2 R. u. G. LABES 

entfl.), FS 1 
Ventschow 2235/1 28. VII. 1985 Wst (9,8), zus. R. u. G.  LABES, 

mit P. pipistrellus K. u. G. HOCHHOLD 

in FS 1 
Wilsen 2340/1 14. VIII. 1985 S (3), FS 1 KÖHLER, PETERSEN 

24. VIII. 1985 S (1,1), FS 1 LABES, JOST 

Grambower Moor 2333/4 18. VIII. 1985 3 X S (1,2 ; 1,7 ; R. u. H .  LABES 

1,2), FS 1 
19. IX. 1985 S (1,0), FS 1 LABES 

Karnin 2335/1 VIII. 1985 S (1,0), FS 1 FUCHS 

Brahlstorfer 2235/3 3. IX. 1985 4 X S (1,0 ; 1 ,1 ; LABES, FUCHS 

Hütte 1,0 ;  1 ,3) , FS 1 
Leezen 2335/1 28. IX. 1985 Tf (1,0), MG KUDLA, LABES 

M o  p s f I e d e r  m a u  s - Barbastella barbas'tellus 

KIRCHNER (1936/37) berichtet vom Fund eines 0 aus dem Schweriner SchloßkeIler 
und führt die Art auch für Güstrow an. Weitere Nachweise sind uns nicht bekannt. 
Im Schweriner Schloß wurden bei einer Kontrolle 1984 keine zugänglichen poten­
tiellen Winterquartiere für Fledermäuse entdeckt. 

In den anderen mecklenburgischen Bezirken kommt die Mopsfledermaus eben­
falls nur sporadisch vor (GRIMMBERGER 1982, HEISE 1978, ZÖLLICK 1984) . 

B r a u  n e s L a n g 0 h r - Plecotus auritus 

Das Braune Langohr gehört mit einer Verbreitungs dichte von 1 1,0% zu den häu­
figen Fledermäusen im Bezirk Schwerin (Tab. 8, Abb. 18) .  Es wurde bisher am mei­
sten in den an mehreren Stellen angebrachten FS i-Kästen gefunden (73,8% aller 
lebend nachgewiesenen Sommer-Tiere) . In diesen Kästen wurden bislang 2 Wo­
chenstuben gefunden, eine weitere befand sich in einem Kirchturm. Diese 3 Wo­
chenstuben umfaßten schon 32,1% aller festgestellten Individuen. Möglicherweise 
verbergen sich in der Kategorie "sonstige Quartiere" (28,4%;  z. B. in ]agdkanzeln) 
noch weitere Wochenstuben. 

In Winterquartieren wurden nur 17,7,% der ermittelten Tiere beobachtet. Solche 
Quartiere befanden sich zumeist in alten unterirdischen Hohlräumen, besonders 
in benutzten wie unbenutzten Kellern, aber auch in Kirchen und anderen oberir­
disch gelegenen Räumen von Gebäuden. 
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Eine systematische Erfassung dieser Art in Kartoffelkellern (Abb. 19) des länd. 
lichen Siedlungsraumes scheint besonders erfolgversprechend zu sein, zumal diese 
Art schr standorttreu ist (HEIDECKE 1983). 

Plerotu, ouritus 

8 R O  
\ ... �. 

j 
t 

• • • 
• •  

• •  

Abb. 18. Verbreitung des Braunen Langohr (Plccotus auritus) im Bezirk 
Schwerin 

Abb. 19, 2 Braune Langohren (Plccotus auritus), frei am Deckenbalken eines 
Kartoffelkellers in Frauenmark (Kr. parchim) überwinternd. Das linke Exemplar 
hatte über mehrere Monate sein rechtes Ohr herausgeklappt. Aufn.: U. BINNER 
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Tabelle 8. Nachweise vom Braunen Langohr im Bezirk 5chwerin 

Ort MTBQ Datum Anzahl und Gewährsleute 
Fundumstände 

5chwerin 2334/3 u. 4 vor 1936 KIRCHNER (1936/37) 
2334/4 14. IX. 1985 Tf (1,0) LABES, HEUSSNER 

Güstrow 2239/1 vor 1936 KIRCHNER (1936/37) 
Krakow 2339/2 vor 1936 KIRCHNER (1936/37) 

5. IX. 1980 5 (4) KÖHLER 

Bützow 2137/2 u. 4 vor 1936 KIRCHNER (1936/37) 
2137/2 11 . 1 1 .  1975 Tf (1) BORK 

Karow 2439/4 50 1956 Tf (1), 51g. ZIH PIECHOCKI 

10. VIII . 1983 Tf (1) FRIEDRICH, DOLCH 

Ventschow 2235/1 um 1972 W (1), hT GLAFFEY 

21 .  X. 1985 5 (1,0), F5 1 LABES, BREHMER 

Wilsen 2340/1 16. IH. 1972 Tf (1) KÖHLER 

14. VIII. 1985 5 (5) , F5 1 KÖHLER, PEDERSEN 

Lenzen 2934/2 1974 Gf (1) OHLSEN, LABES, 

HACKBTHAL 

11. VI. 1985 Tf (1) PRESCH 

5ternberg 2236/4 VII .  1976-1978 Fb BORK 

Ganzlin 2639/2 VII .  1977 Wst ( - 15) HEISE 

29. VII. 1983 Wst (5,26), F5 1 HEISE 

50 1983 Tf (1) IFFERT 

DabeI 2337/1 XII .  1977-1978 W BORK 

Bossow 2339/4 23. IX. 1979 5 ( - 2) KÖHLER 

11 .  IX. 1980 5 ( - 2) KÖHLBR 

Dobbin 2340/3 12. X. 1980 5 (2) KÖHLER 

Cramon 2233/4 27. XII .  1981 W (1) LABBS 

21.  I. 1986 W (2) LAB ES 

Mühlen 2233/2 1981 Gf (1) LABES, HACKETHAL 

Eichsen 
Brahlstorfer 2235/3 13. XI. 1981 W (1) HAMANN 

Hütte VI. 1984 5 (1), F5 1 FUCHS 

Boizenburg 2630/1 1982 Tf (1) 5CHRÖDER 

Cumlosen 2935/4 1982 Tf (1) WESTBRMANN, LABES, 

HOFMANN 

Ludwigslust 2635/3 I. 1982 W (1) LABES, BRUCK, 

PRBSCH 

12. I. 1983 W (1) LABES, BRUCK, 

PRESCH 

6. I. 1985 W (1,0) LABES 

2635/4 1 . 1 11 . 1985 E (0,2) KOBUS, PRESCH 

20. IX. 1985 S (6,4), F5 1 PRESCH 

18. 1 .  1986 W (2) LABES, KÖHLER u. a. 
Wooster Te�r- 2439/1 50 1983 5 I FFf.RT, HACKETHAL 

ofen 
Grambower 2333/4 4 . VIII. 1983 5 (1), F5 1 LABES 

Moor 12. VI. 1984 5 (5), F5 1 LABES 

14. VII. 1984 Wst (28), FS 1 LABES, BREDOW 

27. X. 1984 5 (6), F5 1 R. u. H. LABES 
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Tabelle 8 (Fortsetzung) 

Ort MTBQ Datum Anzahl und Gewährsleute 
Fundumstände 

23. 111 .  1985 S (1,0), FS 1 R. u. St. LABES 
22. V. 1985 S (1,12 + 4 entfl.) LABES, BINNER 

in FS 1 
18. VIII. 1985 S (1,8 + 1 entfl.), R. u. H. LABES 

FS 1 
Schelfwerder 2334/2 13. X. 1983 Gf (1) LABES 

18. VI . 1985 Gf (1) R. u. H. LABES 
Benzin 2538/4 1984 Fp LABBS, GUNDEMANN 
Frauenmark 2436/4 20. I. 1984 W (-4) LABES, GÖRITZ 

2 . 111 . 1985 W (3) LABES, BINNER, 
GÖRlTZ 

Buchholz 2235/3 16. 11 . 1984 W (5) LABES, fuCHS 
25. 11. 1984 W (1) LABES, FUCHS, 

BRÄSICKE 
18. XI. 1984 W (2) LABES, FUCHS 

31. I. u. 2. 11 .  1985 W (4) LABES, BINNER, 
FUCHS 

19. XII. 1985 W (6) LABES, FUCHS u. a. 
Z W .  Gallin u. 2438/4 28. 11 . 1984 Tf (1) JOST, HOMUTH 
Penzlin 
Schwartow 2630/2 10. 111 .  1984 Tf (1) SCHRÖDER 
Goldberg 2438/2 1984 Tf (1) JOST 
Kirch Rosin 2239/1 14. IV. 1984 S (- 10) KÖHLER 
Pampow 2434/1 2. IX. 1984 S (1), FS 1 LADES, SAWALLISCH, 

ANDRESEN 
21. X. 1984 S (1) , FS 1 LABES, SAWALLlSCH, 

BINNER 
Karnin 2335/1 27. IX. 1984 S (1), FS 1 LABES 

1. X. 1984 S (1), FS 1 ANDRESEN 
17. IV. 1985 E (1), FS 1 ANDRESEN 
30. X. 1985 2 X S (5 ; 3), FS 1 LABES, ANDRESEN 

Lüttenmark 2530/2 11 . 1985 W (2) KNIEP 
Techin 2431/2 2. 1 1 . 1985 E (1) SCHMAHL 
Lohmen 2338/2 28. 111 .  1985 Tf (1,0) KÖHLER 
Neustadt-Gleve 2635/2 27. VI. 1985 Tf (1,0) PRESCH 
Krebsförden 2434/2 19. XII. 1985 W (2) LABES, SAW ALLlSCH, 

SCHLÜTER 
Kleefeld 2235/3 18. I. 1986 W (1) FUCHS 
Ausbau 

Braune Langohren halten sehr lange in FS i-Kästen aus (überwinterungsver­
suche?) .  

Der Anteil der Totfunde ist recht beträchtlich (6,1%), und die Todesursache läßt 
sich ziemlich oft auf Einwirkungen durch den Straßenverkehr zurückführen; dies 
hängt mit der Flughöhe, überhaupt mit der ]agdweise von P. auritus zusammen. 
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Die GewölIfunde (1,7%) bringen nur einen geringen Erkenntniszuwachs, da 

P. auritus und P. austriacus nur selten sicher unterschieden werden können. Da 
nach den bisherigen Erfahrungen die Nordgrenze der Verbreitung von P. austria­
cus nicht in das bearbeitete Gebiet hineinreicht (SCHMIDT 1976), werden diese Be­
lege zu P. auritus gestellt. 

Hin und wieder wurden die Daumenlängen zur Absicherung der Bestimmungen 
gemessen, und in Zukunft sollte generell so verfahren werden, Fraß plätze, an de­
nen die Tiere nicht direkt beobachtet werden können und die Artbestimmung nach 
dem Kot auch nicht möglich ist, können zum Nachweis eines eventuellen Vorkom­
mens der Zwillingsart ebenfalls nicht beitragen. 

Das Braune Langohr wurde bisher sowohl im eigentlichen Siedlungsraum des 
Menschen als auch in naturnahen Lebensräumen aufgespürt. 

Z u s a m m e n f a s s u n g 

Die Angaben zur Fledermausfauna Mecklenburgs waren in der älteren faunistischen 
Literatur recht dürftig. Eine intensivere Bearbeitung dieser Tiergruppe begann erst um 
1970. Es wird versucht, eine dem gegenwärtigen Informationsstand entsprechende Ein­
schätzung über die Sommer- und Wintervorkommen im Bezirk Schwerin zu geben. Erste 
Erfolge beim Fledermausschutz werden besprochen. 

8 Fledermausarten wurden nach 1950 in folgender Häufigkeitsabstufung (entsprechend 
der Verbreitungsdichte nach MTBQ-Kartierung) festgestellt : Zwergfledermaus (Pipistrellus 
pipistrellus) > Braunes Langohr (Plecotus auritus) > Abendsegler (Nyctalus noctula) > 
Breitflügelfledermaus (Eptesicus serotinus) > Wasserfledermaus (Myotis daubentoni) > 
Fransenfledermaus (Myotis nattererl) > Mausohr (Myotis myotis) > Rauhhautfledermaus 
(PipistreIlus nathusil1 . Die Mopsfledermaus (Barbastella barbasteIlus) konnte nach 1950 
nicht wiederentdeckt werden. 
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